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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13980

Im ehemaligen Überflutungsbereich des Westufers der Elde liegt in einer Senke der heterogene Feuchtekomplex. Westlich schließen sich
mit relativ steiler Hangkante die Hochflächen der Grundmoräne an, die durch Ackerbau genutzt werden. Die direkte Umgebung des Biotopes 
stellen Hochstaudenfluren und Pappeljungwuchs dar. Das Substrat sind degradierte Torfe. Das Nährstoffregime ist eutroph und das 
Wasserregime aufgrund unterschiedlicher Wasserstände der Elde wechselfeucht. Das Schilfröhricht nimmt den größten Teil der Fläche ein. 
Das Sumpfseggenried und die Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Staudenflur kommen nur im südlichen Teil der Fläche vor. Dabei sind die 
Rohrglanzgrasbestände nur inselartig in das Seggenried eingestreut.
Im südlichen Bereich ist auch kleinflächig ein stärkeres Vorkommen der Waldsimse innerhalb des Seggenriedes festzustellen.
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Galium aparine Geranium palustre Glecoma hederacea Heracleum sphondylium
Juncus effusus Lythrum salicaria Rumex acetosa


